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HIER STARTET IHRE WISSENSREISE AUF DEM „COMPLIANT WAY“
Wie heißt es so schön? Unwissenheit schützt nicht vor Strafe. Gerade bei Compliance ist es aber oft 
dieses heimtückische Nichtwissen, das Mitarbeiter*innen und Unternehmen in teure Fallen tappen lässt. 
Verständlich, denn Versuchungen lauern überall. Geschenke, verlockende Angebote für den eigenen 
Vorteil oder attraktive Anreize für die Vorteilsannahme: Ein „non-compliant“ vorgelebtes Verhalten macht 
unbewusst zum Vorbild und färbt ab. Und so ist es schnell passiert, die unternehmensinterne Compliance 
gerät ins Schwanken und hohe Geldstrafen drohen. 

Führe mich nicht in Versuchung

Compliance Officer sind gefordert, für Mitarbeiter*innen Anreize zu schaffen, um compliant zu agieren. 
Ja, laufende Kontrollen und Sanktionen bei Compliance-Verstößen schrecken ab, sorgen aber nachhaltig 
eher bedingt für ein gestärktes Bewusstsein für Compliance-relevante Themen. Die gute Nachricht: Mit 
der richtigen Compliance-Kommunikation und einer gelebten Vorbildfunktion des Managements erhö-
hen Sie die Hemmschwelle und stärken die Achtsamkeit von Mitarbeiter*innen für Compliance-Verstöße.

Ein zuverlässiges Compliance-Management ist wichtiger denn je

Im umfassenden Aus- & Weiterbildungsprogramm der ARS Akademie stellen wir Ihnen Österreichs 
Compliance-Expert*innen zur Seite. Sie kennen die Herausforderungen im Bereich Compliance, verfol-
gen laufend die neuesten Trends und geben ihre Expertise in unseren Kursen weiter. Legen Sie mit uns 
den Grundstein für Ihr erfolgreiches Compliance-System. Wir freuen uns, Ihren persönlichen Karriereweg 
mit Ihnen gemeinsam zu gestalten. In diesem Sinne: stay compliant.

Wir freuen uns, Sie bald persönlich bei uns zu begrüßen.

Richard Melbinger, Geschäftsführer 	

COMPLY OR EXPLAIN

           Weil uns der Planet am Herzen liegt.  
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Gamechanger  
Erkennen Sie die neuesten  

Compliance-Trends. 

Erfolgsfaktor
Erzielen Sie mit Compliance- 

Maßnahmen nachhaltige Erfolge.

Wegweiser
Ändern Sie mit richtigen Compliance-

Standards die Richtung. 



Compliance als Gamechanger
Eine gelebte Compliance-Kultur ist – wie der Name schon sagt – lebendig. Sie entwickelt sich ständig 
weiter, berücksichtigt aktuelle Gesetzesänderungen und passt sich vorherrschenden Trends an. Die zwei 
Supertrends unserer Zeit sind ESG und KI. Verankern Sie nachhaltiges Handeln und den Einsatz künstli-
cher Intelligenz in Ihrem Compliance-Management-System. 

ESG & Compliance 	  31109
Umsetzung von ESG-Kriterien in Ihrem Unternehmen

ESG (Environmental Social Governance) sind die drei Buchstaben der Gegenwart und Zukunft. Gesetz-
liche Sorgfalts- und Berichtspflichten sowie Anforderungen von Geschäftspartner*innen und der Gesell-
schaft stellen Unternehmen vor große Herausforderungen. Verantwortungsvolles Handeln wird zum 
elementaren Bestandteil der Unternehmensstrategie und somit auch von Compliance-Abteilungen. 
Den Weg dorthin zeichnen unsere Expert*innen anhand zahlreiche Best Practice Beispiele nach.

KI & Compliance 	  332276
Risiken und Rechtsrahmen beim Einsatz von KI

Alle sprechen darüber – aber worüber eigentlich? Was ist künstlich, was ist Intelligenz? Was kann KI  
und was wird sie (voraussichtlich) noch können? Welche Compliance-Risiken ergeben sich dadurch?  
Wie können Unternehmen Haftungsrisiken minimieren, die sich aus dem Einsatz von KI ergeben? Sich  
in diesem jungen und dynamischen Themenkomplex rechtssicher zu bewegen, ist komplex. Wir zeigen 
Ihnen, wie Compliance-Abteilungen von KI profitieren können und dabei die rechtlichen Aspekte im 
Blick behalten.

Egal, wie groß die Versuchung ist – 

stay compliant!
       ars.at/compliance
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GO GREEN – STAY COMPLIANT: 
ESG-KONFORM AGIEREN
Neue Compliance Regeln für eine nachhaltige Wirtschaft

Die Klimakrise, ihre Implikationen und der zukünftige Umgang mit Nachhaltigkeits-
themen beschäftigen sowohl Politik als auch Unternehmen und Verbraucher*in-
nen. Mehr denn je stellt sich besonders für Unternehmen die Frage, wie sie ökono-
mischen Erfolg mit ökologisch und sozial nachhaltigem Handeln verbinden 
können. Gwendolin Eberhart beschäftigt sich als Nachaltigkeits- & ESG-Expertin 
mit der Nachhaltigkeitsstrategieentwicklung und Nachhaltigkeitskommunikation – 
in unserem Beitrag verrät sie, wie die Klimakrise den Druck auf Unternehmen ver-
stärkt, sich mit ESG-Aspekten auseinanderzusetzen.

Im Mittelpunkt der Transition steht 
der Green Deal der EU und damit 
einhergehende Verpflichtungen für 
eine steigende Zahl an Organisatio-
nen. Die nichtfinanziellen Berichts-
pflichten und notwendigen Klassi
fizierungen der nachhaltigen Akti- 
vitäten eines Unternehmens werden 
in Zukunft für mehr Transparenz und 
Vergleichbarkeit am Markt sorgen. 
Diese tiefgreifende Transformation 
der Gesellschaft und der Wirtschaft 
wird zusätzlich durch die aktive Len-
kung von Investitionen und Finan-

zierungen durch die Sustainable 
Finance Strategie der EU und ihre 
Instrumente sichergestellt. Begriff-
lichkeiten wie ESG (Environmental, 
Social, Governance), Corporate Sus-
tainability Reporting Directive (CSRD), 
European Sustainability Reporting 
Standards (ESRS), Sorgfaltspflichten 
in der Lieferkette und die EU Taxo-
nomie stehen im Mittelpunkt der 
Nachhaltigkeitsdiskussion und stellen 
für viele Organisationen und deren 
Mitarbeiter*innen eine wachsende 
Herausforderung dar. Derzeit sind 

unter EU-Recht Großunternehmen 
sowie alle börsennotierten Unter-
nehmen, mit Ausnahme von bör-
sennotierten Kleinstunternehmen, 
verpflichtet, wesentliche Informatio-
nen zu ESG und den einhergehen-
den Risiken und Chancen offenzu-
legen. Die CSRD bildet als bindende 
EU-Richtlinie in Zukunft die Grund-
lage für die Berichterstattung und 
wird von 2024 bis 2028 für eine 
wachsende Anzahl an Organisatio-
nen zur Pflicht. 
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Als verbindliches Rahmenwerk der 
CSRD wurden die European Sustai-
nability Reporting Standards (ESRS) 
am 31.7.2023 von der Europäischen 
Kommission verabschiedet. Dabei 
sind die Begriffe Environmental, 
Social und Governance nicht mehr 
wegzudenken. Sie geben den inhalt-
lichen Fokus der zwölf Standards vor 
und sind somit bei der Umsetzung 
der CSRD zwingend zu beachten. 
ESRS 1 und ESRS 2 bilden dabei 
übergreifende Standards. Alle wei-
teren zehn Standards beziehen sich 
auf Umwelt, Soziales und Gover-
nance. Aufgrund des erhöhten Erst-
aufwandes für Unternehmen, die 
bisher noch nicht berichterstat-
tungspflichtig waren, wurden einige 
Änderungen zum Erstentwurf der 
ESRS festgelegt. Sie ermöglichen 
die schrittweise Einführung be- 
stimmter Berichtspflichten und 
einen höheren Grad an Flexibilität 

bei der Entscheidung, welche Nach-
haltigkeitsaspekte als wesentlich 
erachtet werden. Einige der vorge-
schlagenen Anforderungen sind von 
den Unternehmen ebenfalls optio-
nal zu berichten. Es sind neben den 
als wesentlich erachteten Themen 
nun nur noch der übergreifende 
Standard ESRS 2 – Allgemeine Anga-
ben – für die Offenlegung verpflich-
tend anzugeben. Dies beinhaltet all-
gemeine Angabepflichten eines 
Unternehmens in den Bereichen 
Governance, Strategie, Umgang mit 
Auswirkungen, Risiken und Chancen 
bezogen auf wesentliche 
Nachhaltigkeitsaspekte sowie 
Angaben zu relevanten Metri-
ken und Zielen. 

Für viele Unternehmen wird 
Nachhaltigkeit mit umweltbe-
zogenen Themen gleichge-
setzt. Die Dringlichkeit der Ver-
änderung durch die Klimakrise 
und der einhergehende Druck 

auf die Unternehmen führt zu einem 
stärkeren Fokus auf ökologische und 
soziale Aspekte in Form von Maß-
nahmen und Kommunikation. Envi-
ronmental und Social sind zudem 
Themen, die sich anschaulich erklä-
ren lassen. Governance hingegen ist 
für viele Unternehmen und deren 
Mitarbeiter*innen abstrakt. Zudem 
ist es oft unklar, welche Inhalte den 
Themenbereich Governance 
umfassen. Börsennotierte Unter-
nehmen haben in den letzten Jah-
ren bereits robuste Corporate 
Governance Strukturen aufgebaut, 
unter anderem in Form von Internen 
Kontrollsystemen (IKS) und zertifi-
zierten Compliance Management 
Systemen. In den nächsten Jahren 
wird für eine vermehrte Anzahl an 
Unternehmen der Governance in 
den zukünftigen Berichterstattungs-
anforderungen jedoch eine größere 
Rolle zukommen. 

Der Begriff Governance – Unterneh-
mensführung und -kultur – beinhal-
tet den Umgang mit nachhaltig-
keitsbezogenen Auswirkungen, die 
Einführung und Beaufsichtigung von 
Prozessen und Kontrollen zur Über-
wachung von Risiken und Chancen 
sowie festgelegte Entscheidungs-
wege. Neben der Einhaltung von 
Gesetzen und Vorschriften werden 
so auch Verantwortlichkeiten auf 
allen Ebenen geregelt. ESRS 2 ver-
pflichtet damit Unternehmen, 
genaue Angaben zu den bestehen-
den Verwaltungs-, Leitungs- & Auf-

sichtsorganen offenzulegen. Im Un- 
terschied zu ESRS 2 werden im  
themenbezogenen Standard ESRS 
G1 unterschiedliche Offenlegungs-
pflichten im Bereich Business Con-
duct (Unternehmenspolitik) aufge-
griffen. Es soll somit eine 
transparente Übersicht der 
Geschäftspraktiken und deren Aus-
wirkungen geschaffen werden. 
Diese beinhalten unter anderem 
den Schutz von Whistleblower*in-
nen, das Lieferantenmanagement 
sowie die relevanten Themen Prä-
vention und Aufdeckung von Kor-
ruption und Bestechungsvorfällen. 
Auch wenn viele Unternehmen 
bereits erfolgreiche Compliance 
und Risiko Management Strukturen 
eingeführt haben, wird die Integra-
tion der Offenlegungsanforderun-
gen durch die Standards in beste-
hende Systeme eine besondere 
Herausforderung darstellen. Mitar-
beiter*innen im Bereich Compli-
ance und Risk Management sind 
verstärkt gefragt, die steigenden 
Erwartungen der Regulatorik in ihr 
tägliches Tun zu integrieren und als 
interne Expert*innen zu agieren. 
Kaum eine Branche oder ein Unter-
nehmensbereich wird sich der Frage 
nach ESG-Konformität entziehen 
können. Unternehmen müssen 
daher ihren Fokus auf Weiterbildung 
im Bereich Nachhaltigkeit und ESG 
setzen, um den gestiegenen Anfor-
derungen zu genügen und den kul-
turellen Wandel anzutreiben. Die 
nachhaltige Transformation bedingt 
einen kulturellen Wandel, denn die-
ser und das Engagement und Wis-
sen ihrer Mitarbeiter*innen wird 
essenziell für eine erfolgreiche 
Umsetzung der Transformation  
werden. 

Kaum eine Branche wird sich der Frage 
nach ESG-Konformität entziehen können.

GWENDOLIN EBERHART ist Expertin in der 
Entwicklung von Maßnahmen zur Optimierung  
der ESG-Performance. Sie verfügt bereits über 
jahrelange Erfahrung in der Umsetzung von 
Transformationsinitiativen und Nachhaltigkeitsma-
nagement-Projekten in Konzernen und KMUs und 
ist zertifizierte Umweltmanagerin & -auditorin.  
In der ARS Akademie gibt sie ihr Wissen weiter.

Die ARS Akademie ist ÖCERT-Qualitätsanbieter Die ARS Akademie ist ÖCERT-Qualitätsanbieter 
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Compliance als Erfolgsfaktor
Zertifizierungen nehmen im Berufsleben einen immer höheren Stellenwert ein. Die Vorteile liegen auf der 
Hand: Der anerkannte Wissensnachweis spiegelt Ihre umfangreichen fachlichen Kompetenzen wider und 
erhöht Ihre Wirkung als Ansprechpartner*in für compliancerelevante Themen. Worauf warten Sie noch? 
Starten Sie mit uns Ihre Karriere als Compliance Officer mit anerkannterer Zertifizierung. 

Ausbildung zum zertifizierten Compliance Officer 	  20237

Compliance ist eine wichtige Säule in der erfolgreichen Unternehmensführung. Warum? Kein Spiel 
kommt ohne Regeln aus. Das gilt auch im Unternehmensalltag. Regeln einhalten. Gesetze respektieren. 
Klar definiert und rechtskonform ausgestaltet bieten Compliance-Standards einen klaren Wettbewerbs-
vorteil und festigen nachhaltig die Position Ihres Unternehmens. Gleichzeitig stellen sie eine Orientie-
rungshilfe für Mitarbeiter*innen dar. Effiziente Compliance-Arbeit ist daher der beste Weg, sich vor 
Schaden zu bewahren. Bauen Sie in der zertifizierten Ausbildung Ihr Compliance-Know-how Schritt für 
Schritt auf: von den rechtlichen Grundlagen über die Anforderungen und Standards bis hin zur Umset-
zung eines Compliance-Management-Systems (CMS).

Zertifizierung 	  20719

Die freiwillige Prüfung findet gemäß Zertifizierungsschema P24 „Compliance Officer 
gem. ISO/IEC 17024” der Austrian Standards plus GmbH statt. Voraussetzung für den 
Antritt ist der Besuch der gesamten Ausbildung sowie die Ausarbeitung einer Pro-
jektarbeit. Die Gültigkeit des Zertifikats beträgt 3 Jahre.

Rezertifizierung 	  31098

Ihre Austrian Standards Zertifizierung zum Compliance Officer liegt schon 3 Jahre zurück? Lassen Sie sich 
jetzt rezertifizieren. Die Rezertifizierung zum Compliance Officer bieten Ihnen die fachgerechte Weiter-
bildung für die Verlängerung Ihres Austrian Standards Zertifikats. 
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Kick-Off: Comply or Escape

•	 Von Power Point zur Gamification: Erleben Sie Compliance von einer neuen Seite

•	 Interaktives Planspiel: Steigen Sie spielerisch in die Compliance-Welt ein

•	 Compliant way: Lösen Sie in kleinen Teams Ihren ersten Compliance-Fall

Modul 1: Grundlagen Compliance 	  20387

•	 Compliance-Kultur: Ungreifbares greifbar machen

•	 Compliance auf den Punkt gebracht: mehr Transparenz durch Regeln, Gesetze, Standards 

•	 Risikofelder im Scheinwerferlicht: Geschenkannahme, Einladungen, Sponsoring & Co.

Modul 2: Compliance in der Arbeitswelt 	  20298

•	 Code of Ethics & Code of Conduct: Einhaltung des Verhaltenskodex sicherstellen

•	 Sanktionen bei Regelverstößen: Bewusstsein im Betrieb fördern

•	 Schulung der Mitarbeiter*innen: Compliance- und Sicherheitsrichtlinien vermitteln

Modul 3: Governance I – Haftungsfragen 	  31114

•	 White Collar Crime: Untreue, Betrug & Co. – typische Compliance-Fallen

•	 Stream I: Kartellrechtsregeln in der Praxis

•	 Stream II: Compliance in der öffentlichen Verwaltung

Modul 4: Governance II – Datenschutz, IT- & ESG-Compliance 	  21019

•	 DSGVO & DSG: die gesetzlichen Datenschutzvorschriften & Anforderungen

•	 Datensicherheit & Meldepflichten: richtig bei Sicherheitsverletzungen vorgehen

•	 ESG trifft Compliance: Nachhaltigkeit auf dem Vormarsch

Modul 5: Finanz-Compliance & Implementierung eines CMS 	  20302

•	 Know-Your-Customer: Grundsatz jeder sicheren Geschäftsbeziehung

•	 Risiko- & Gefährdungsanalyse: das Herzstück einer modernen Compliance

•	 Tone from the Top: von leeren Phrasen zu einer glaubwürdigen Compliance-Strategie

Praxistag Compliance

•	 Startpaket für die Umsetzung eines Compliance-Programms 

•	 Risikoanalyse praktisch & vor Ort umgesetzt

•	 Verhaltenskodex & Richtlinien gemeinsam erarbeiten

DIE MODULE DER AUSBILDUNG
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CRIMINAL COMPLIANCE:  
GERÜSTET FÜR DEN ERNSTFALL 
Maßnahmen zur Verhinderung bzw. Aufdeckung von Straftaten

Strafrecht ist Verhaltenssteuerung. Auch im Wirtschaftsleben versucht der 
Staat, durch strafrechtliche Vorgaben Vorgänge zu lenken und erlaubtes  
Verhalten von verbotenen wirtschaftlichen Vorgängen abzugrenzen. Die 
Übergänge und Grauzonen sind oft fließend. Dr. Elias Schönborn ist Rechts-
anwalt & Compliance-Experte – er berichtet, warum die Schaffung einer an 
Strafbarkeitsrisiken orientierten Unternehmenskultur und die Etablierung 
wirksamer Präventionsmaßnahmen zu den Erfolgsfaktoren einer verlässlichen 
Criminal Compliance Kultur zählen. 

Im weltweiten Vergleich erleiden 
Unternehmen, die schriftliche  
Compliance-Richtlinien eingeführt 
haben, durchschnittlich rund 40 
Prozent weniger finanzielle Schäden 
durch wirtschaftskriminelle Hand-

lungen als Unternehmen, die keine 
vergleichbaren Maßnahmen getrof-
fen haben. Haftungsvermeidung ist 
heute wichtiger denn je. Effektive 
Risikoanalysen und darauf auf
bauende Compliance-Maß-
nahmen minimieren das Risiko 
strafrechtlicher Verfolgung - 
sowohl für Führungskräfte und 
Mitarbeiter*innen als auch für 
das gesamte Unternehmen. 
Das Ziel der Reduktion straf-
rechtlicher Risiken kann nur 
dann bestmöglich erreicht 
werden, wenn das jeweilige 
Compliance-Management-
System (CMS) über oberflächli-
che Zielvorgaben hinausgeht. 
Nur durch das laufende Nach-
justieren und Anpassen des 

CMS kann ein möglichst breiter, 
strafbarkeitsunterbindender Nutzen 
erzielt werden. ​Darüber hinaus ist es 
wichtig, adäquat auf Whistleblower-
Hinweise zu reagieren. Durch Inkraft-
treten des HinweisgeberInnen-

schutzgesetzes (HSchG) hat die 
Thematik zusätzlich an Relevanz 
gewonnen. Hinweise, die über den 
internen Meldekanal einer Organi-
sation einlangen, müssen vertrau-

lich aufgearbeitet werden. Das not-
wendige Rüstzeug, um professionell 
eine interne Untersuchung durchzu-
führen, ist für Unternehmen unab-
dingbar. Auch für den Fall, dass Hin-
weisgeber*innen einen externen 
Hinweis – etwa bei einer Strafverfol-
gungsbehörde – abgeben, sollten 
Unternehmen gewappnet sein. Hier 
sind klare Grundsätze zu beachten, 
wie im Falle der Einleitung eines 
Ermittlungsverfahrens vorzugehen 
ist. Denn es gilt, wie Warren Buffett 
es einmal sehr treffend ausdrückte: 
„It takes 20 years to build a reputa-
tion and five minutes to ruin it. If you 
think about that, you'll do things  
differently.“

DR. ELIAS SCHÖNBORN 
ist Rechtsanwalt und Experte für Compliance, 
Whistleblowing & Strafrecht.  

Im Jahr 2023 wurde er von Legal 500 als 'Rising Star' 
im Bereich White Collar Crime ausgezeichnet. In 
der ARS Akademie gibt er sein Compliance-Wissen 
zur Vermeidung und der internen Aufarbeitung von 
(potenziellen) Rechtsverstößen im deutschsprachi-
gen Raum weiter.

Die professionelle Aufarbeitung von 
Whistleblower-Meldungen ist für die 
Compliance-Kultur essenziell.



Compliance als Wegweiser
Sie haben bereits einen Compliance Officer im Unternehmen und sind damit gut unterwegs. Für eine 
gelebte Compliance Kultur ist es aber wichtig, dass Standards und Maßnahmen auch kommuniziert 
werden, damit Compliance nicht nur für den Officer, sondern das gesamte Unternehmen zum Weg
weiser wird. Der nächste Schritt lautet also: kontinuierliche und vertiefende Weiterbildung. 

Tagung Compliance 								               20035
Treffpunkt der Compliance Community

Ein funktionierendes Compliance Management System ist die Voraussetzung für eine nachhaltige und 
rechtskonforme Organisationskultur, die in weiterer Folge maßgeblich zum Unternehmenserfolg bei-
trägt. Vermeiden Sie Sanktionen, schwerwiegende Konsequenzen und Bad Publicity, indem Sie Ihr 
Compliance-Wissen auf das nächste Level heben. Kurzvorträge und Networking mit Charme und 
Ambiente – dadurch zeichnet sich unsere Tagung Compliance aus.

Compliant – aber wie? Um diese Frage zu beantworten, muss Compliance aus mehreren Blickwinkeln 
betrachtet werden. Die Kurzvorträge der Tagung zielen genau darauf ab. HR & Arbeitsrecht, Strafrecht, 
Whistleblowing, Kartellrecht, Datenschutz – unsere Fachexpert*innen setzen jedes Jahr brandaktuelle 
Themen für Sie in den Kontext Compliance. Der Kaffee vor der Veranstaltung, die kurzen Snackpausen 
zwischendurch, das gemeinsame Mittagessen und natürlich Diskussionsrunden während des Tages: Wir 
bieten Ihnen zahlreiche Möglichkeiten, mit Ihren Kolleg*innen aus der Branche ins Gespräch zu kommen. 

Tagung Geldwäsche     	                20048 
Impulsvorträge, Round-Tables & Netzwerktreffen: 

Die Tagung Geldwäsche ist Ihr All-in-One-Paket, 

um die Trends und Entwicklungen der Branche 

einzufangen. Sagen Sie der Geldwäscherei den 

Kampf an. 

Fachliche Leitung:  
Dr. Doris Wohlschlägl-Aschberger: International 

tätige Bank- & Börsenexpertin

NOCH MEHR UPDATE-VERANSTALTUNGEN

Tagung Datenschutz    	               20398 
KI, Big Data & Co: Das Thema Datenschutz steht 

vor vielen Herausforderungen. Bei uns erhalten Sie 

Einblick in die neuesten Entwicklungen am Daten-

schutz-Sektor und erfahren mehr zu bewährten 

Verfahren und Leitlinien. 

Vortragende: 
MR MMag. Dr. Waltraut Kotschy: Unternehmens

beraterin im Bereich Datenschutz 

Die ARS Akademie ist ÖCERT-Qualitätsanbieter 
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Compliance-News   
Fakten & Updates, die die  

Compliance Welt bewegen

Compliance-Community  
Ein Event für charmantes  

Networking mit Kolleg*innen

Compliance-Best Practice 
Komplexe Inhalte mit konkreten  

Beispielen vereinfachen 
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DIE 5 GRÖSSTEN COMPLIANCE-MYTHEN

Mythos #1: Compliance macht alles kompliziert

Ein effektives und wirksames Compliance Management System macht den Unternehmensalltag 
leichter. Allen Beteiligten ist klar, dass die Unternehmensleitung hinter der Idee steht, über das 
entsprechende Mindset verfügt und die gemeinsame Marschrichtung festlegt. 

Seminartipp: Grundlagen der Compliance  20387

Mythos #2: Compliance erschwert das Geschäft

Die Aufgabe einer funktionierenden Compliance-Organisation ist es, den Rahmen für rechtskon-
forme Geschäfte zu schaffen. Möglicherweise muss dadurch auf besonders risikobehaftete 
Umsätze verzichtet werden. Der Verzicht auf solche Umsätze schützt langfristig das Unternehmen.

Seminartipp: Grundlagen Governance, Compliance & Kommunikation  11703

Mythos #3: Compliance ist etwas für Jurist*innen

Der Startpunkt für ein funktionierendes Compliance Management System ist immer die Identi-
fikation möglicher Risiken. Jurist*innen sind Spezialisten, die niemals alle Abläufe im Betrieb und 
die damit verbunden Risiken kennen können. Compliance funktioniert nur mit allen.

Seminartipp: Ausbildung zum zertifizierten Compliance Officer  20237

Mythos #4: Compliance ist teuer

Geldbußen aus Kartellverfahren können bis zu 10 Prozent des Gesamtumsatzes ausmachen, 
Haftstrafen bei Korruptionsdelikten können bis zu 10 Jahre betragen. Mit diesen Aussichten 
verglichen sind die Kosten für die Einrichtung eines Compliance Management Systems minimal.

Seminartipp: Antikorruption & Compliance  10038

Mythos #5: Compliance ist der Feind des Christkinds

Alle Jahre wieder bringt das Christkind Geschenke, oft auch im geschäftlichen Umfeld. Kleine 
Geschenke erhalten die Freundschaft. Richtlinien, Wertgrenzen und Transparenz sind ein Weg, um 
auf allen Seiten Sicherheit zu schaffen. So geht auch das Christkind kein Risiko ein.

Seminartipp: Compliance in der Arbeitswelt  20298 

Je mehr man weiß, desto weniger muss man glauben. Das gilt auch für Compliance in Unternehmen. 
Unsere Compliance-Profis Mag. Andrea Pilecky, LL.B. und Mag. Roman Sartor, M.B.L. räumen weit  
verbreitete Compliance-Mythen auf und zeigen, was wirklich stimmt. 

MAG. ROMAN SARTOR, M.B.L. 
Geschäftsführer der rosa elefant OG. Als Compliance Officer 
der ersten Stunde verbindet er in seinen Kursen Compliance 
mit Risikomanagement.

MAG. ANDREA PILECKY, LL.B.  
Geschäftsführerin der rosa elefant OG. Sie behält das große 

Ganze im Blick & verbindet Compliance mit Datenschutz, 
Whistleblowing & HR.
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Compliance Praxis 
Die Grundaussta  ung für jede:n 
Compliance-Verantwortliche:n

JETZT 
PREMIUM  MITGLIED 
WERDEN!

Ein Produkt von

Compliance
Praxis
compliance-praxis.at

Criminal Compliance 		   332308

•	 Hohe Strafen und Bad Publicity vermeiden

•	 Maßnahmen zur Aufdeckung von Strafteten treffen 

•	 Risikoindikatoren für Fehlverhalten erkennen und richtig agieren 

Sales Compliance 		   332240

•	 Spannungsumfeld Compliance & Vertrieb beseitigen

•	 Aufklären und Umsatzblocker Compliance aufheben 

•	 Gezielte Maßnahmen setzen, die zum Vertriebs-Boost führen

Compliance im Einkauf 		   332326

•	 Typische Stolpersteine in der Beschaffung vermeiden

•	 Rechtliche Grundlagen im Vertragsrecht kennen

•	 Kartellrecht im Einkauf berücksichtigen 

Compliance in der Lieferkette 		   10476

•	 Das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz im Detail kennen

•	 Kunden und Lieferanten rechtskonform beraten können

•	 Menschenrechte & Umwelt in der Lieferkette beachten

Whistleblowing-Compliance		   31123

•	 Interne Meldekanäle und Verfahren ausgestalten

•	 Neue Informationspflichten rechtkonform einhalten 

•	 Datenschutz- und arbeitsrechtliche Pflichten kennen

Compliance im Vergaberecht 		   31144

•	 Compliance-Maßnahmen richtig im Vergabeprozess implementieren

•	 Strafrechtliche Konsequenzen der versuchten Beeinflussung vermeiden

•	 Voraussetzungen & Anforderungen an die „Selbstreinigung“ kennen

COMPLIANCE SICHER UMSETZEN

Die ARS Akademie ist ÖCERT-Qualitätsanbieter 

11 Details & Anmeldung auf ars.at 
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STAY COMPLIANT

Mit Compliance-Weiterbildung  
unternehmensweite Standards  

implementieren. 

 ars.at/compliance

Jeffrey Müller-Büchse  
Bildungsberater 

jeffrey.mueller-buechse@ars.at | +43 1 713 80 24-38

Nähere Informationen finden Sie unter: ars.at

http://ars.at/compliance
mailto:jeffrey.mueller-buechse%40ars.at?subject=
http://ars.at

